
 

 

BEHERRSCHUNGS- UND ERGEBNISABFÜHRUNGSVERTRAG 
 
 
 
 
 
Zwischen 
 

Talanx Aktiengesellschaft, HDI-Platz 1, 30659 Hannover, eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Hannover unter HRB 52546, 

 
  - nachstehend „Talanx“ oder herrschende Gesellschaft - 

 
und 
 

Zweite Riethorst Grundstücksgesellschaft mbH, HDI-Platz 1, 30659 Hannover, 
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hannover unter HRB 226877, 

 
  - nachstehend „ZRGG“ oder beherrschte Gesellschaft - 

 
 
wird der nachfolgende Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag abgeschlossen: 
 
 

§ 1  
 
Die ZRGG unterstellt ihre Leitung der Talanx. Demgemäß hat die Talanx ein Weisungsrecht ge-
genüber ZRGG.  
 
 

§ 2  
 
(1) Die ZRGG verpflichtet sich, ihren gesamten Gewinn an die Talanx abzuführen; § 301 AktG in 

seiner jeweiligen Fassung ist entsprechend zu beachten.  
 

(2) Für die Verlustübernahme durch die Talanx gelten die Vorschriften des § 302 AktG in ihrer 
jeweils gültigen Fassung entsprechend.  

 
(3) Die ZRGG darf Beträge aus dem Jahresüberschuss nur insoweit in die Gewinnrücklagen – 

mit Ausnahme der gesetzlichen Rücklagen – einstellen, als dies handelsrechtlich zulässig 
und bei vernünftiger kaufmännischer Beurteilung wirtschaftlich begründet ist. Während der 
Dauer dieses Vertrages gebildete Gewinnrücklagen sind auf Verlangen von Talanx aufzulö-
sen und zum Ausgleich eines Jahresfehlbetrages zu verwenden oder als Gewinn abzuführen. 
Die Abführung von Erträgen aus der Auflösung von Kapitalrücklagen und vorvertraglichen 
anderen Gewinnrücklagen ist ausgeschlossen.  
 

(4) Die Abrechnung über den Gewinn bzw. Verlust der ZRGG mit der Talanx ist bereits im Jah-
resabschluss zu berücksichtigen. Maßgebend ist das Ergebnis der Handelsbilanz der ZRGG. 
Die der Talanx bzw. der ZRGG nach der Abrechnung zustehende Forderung ist ab dem Bi-
lanzstichtag bis zur tatsächlichen Zahlung mit dem gesetzlichen Zinssatz nach §§ 352, 353 
HGB zu verzinsen. 
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(5) Die Verpflichtung zur Gewinnabführung bzw. zur Verlustübernahme gilt erstmals für das Er-
gebnis des Geschäftsjahres, in dem dieser Vertrag wirksam wird. 

 
 
 

§ 3  
 
(1) Der Vertrag wird mit Eintragung in das Handelsregister der ZRGG wirksam. Er wird mit wirt-

schaftlicher Rückwirkung zum 1.1. 0:00 Uhr des Jahres, in dem er wirksam wird, auf unbe-
stimmte Dauer abgeschlossen. Er kann erstmals zum Ablauf des vierten Jahres, das auf das 
Jahr des Wirksamwerdens des Vertrags folgt, beendet werden. Im Falle einer Kündigung zu 
diesem Termin ist eine Kündigungsfrist von einem Monat einzuhalten. Danach kann der Ver-
trag mit Monatsfrist zum Ende eines jeden Monats gekündigt werden.  

 
(2) Abweichend von der Regelung in Absatz 1 Satz 2 wird § 1 erst ab der Eintragung des Ver-

trags in das Handelsregister wirksam. 
 
(3) Der Vertrag kann von beiden Vertragspartnern ohne Einhaltung einer Frist aus wichtigem 

Grund gekündigt werden. 
 
(4) Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor,  
 

- wenn eine bestandskräftige oder sofort vollziehbare Anordnung der Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht, den Vertrag zu kündigen, vorliegt,  

- wenn sich für diesen Vertrag wesentliche steuerliche Vorschriften oder deren Auslegung 
durch die Rechtsprechung ändern, 

- wenn die herrschende Gesellschaft oder die beherrschte Gesellschaft verschmolzen, ge-
spalten oder liquidiert wird. 

 
 

§ 4  
 
Soweit eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein sollte, wird dadurch die Gültigkeit des 
übrigen Vertragsinhalts nicht berührt. Die weggefallene Bestimmung ist durch eine Regelung zu 
ersetzen, die dem Zweck der weggefallenen Bestimmung in rechtlich zulässiger Weise am 
nächsten kommt. Entsprechendes gilt im Falle einer Regelungslücke. 
 
 
[Ort, Datum]   [Ort, Datum] 
 
 
 
 
_______________________________ _______________________________ 
Talanx  ZRGG 
 
 
 
 
_______________________________ _______________________________ 
Talanx  ZRGG 


